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Englischer Modultitel: Computer Vision
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Turnus:
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Credits:
6
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180 (60/120)

1 Modulstruktur

Nr. Element / Lehrveranstaltung Typ Credits SWS

1 Computer Vision Vorlesung 3 2

2 Übungen zu Computer Vision Übung 3 2

2 Lehrveranstaltungssprache: englisch

3 Lehrinhalte
Die visuelle Wahrnehmung stellt für die meisten Lebewesen die wichtigste Perzeptionsleistung zur Ori-
entierung in der Umwelt dar. Es existieren daher vielfältige Bestrebungen, diese Fähigkeit in automa-
tischen Systemen nachzubilden, wobei teilweise Erkenntnisse über die kognitiven Prozesse bei der vi-
suellen Verarbeitung genutzt werden. Im Unterschied zu Bildverarbeitungsverfahren, wie sie z.B. im in-
dustriellen Umfeld eingesetzt werden, besteht das Ziel bei fortgeschrittenen Systemen zummaschinellen
Sehen darin, mit möglichst geringen Einschränkungen an Aufnahmebedingungen und Kontext eine auf-
gabenorientierte Interpretation einer komplexen Szene zu erhalten. In diesemModul werden fortgeschrit-
tene Techniken der automatischen visuellen Perzeption behandelt. Die Grundlage hierfür bilden wichtige
Eigenschaften bildgebender Prozesse, wozu auch die Wahrnehmung und Repräsentation von Farben zählt.
AnschließendwerdenMethoden zur Extraktion von lokalenMerkmalen (z.B. Deskriptoren, Tiefe oder Bewe-
gung) und Bildprimitiven (z.B. Regionen oder Konturen) behandelt. Das Kernelement klassischer Systeme
desmaschinellenSehensbildenMethodenzur ansichtsbasiertenObjekterkennung, die anderSchnittstelle
zwischen Bildsegmentierung und Szeneninterpretation liegen. Diese modularsierte Verarbeitungspipeline
wird in aktuellen Systemen komplett mit Hilfe neuronaler Techniken realisiert. Im zweiten Teil der Vor-
lesung werden daher tiefe Faltungsnetze behandelt, die das Kernelement aktueller neuronaler Methoden
des maschinellen Sehens bilden. Aufbauend auf der grundlegenden Architektur werden spezialisierte Ver-
fahren für die semantische Segmentierung und die Detektion von Objekten in Bildmaterial vorgestellt.

4 Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• Aktuelle Probleme des maschinellen Sehens systematisch analysieren und in den Kontext fort-
geschrittener Lösungsansätze einordnen,

• Prinzipien visueller Perzeptionssysteme anwenden, um komplexe Computer Vision-Aufgaben zu
lösen,

• Fortgeschrittene Techniken des maschinellen Sehens für innovative Anwendungsszenarien adap-
tieren**, insbesondere in der Robotik und Mensch-Maschine-Interaktion,

• Möglichkeiten und Grenzen verschiedener Computer Vision-Systeme bewerten und deren Eignung für
spezifische Anwendungsfelder beurteilen,

• Eigene visuelle Perzeptionssysteme konzipieren.

5 Prüfungen

• Modulprüfung: mündliche Prüfung (30–40 Minuten) BOSS-NR. 66791
• Studienleistung: nach Ankündigung

6 Prüfungsformen und -leistungen
[x] Modulprüfungen [ ] Teilleistung
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7 Teilnahmevoraussetzungen

• Erfolgreich abgeschlossen: -keine-
• Vorausgesetzte Kenntnisse: Grundlegende Kenntnisse in Mathematik
• Wünschenswerte Kenntnisse: Programmierkenntnisse

8 Modultyp und Verwendbarkeit desModuls

• Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
• Vertiefungsmodul in den Masterstudiengängen Informatik und Angewandte Informatik
• Forschungsbereich: Intelligente Systeme
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